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Beate Bahner: Kriegsgeheul von Politik und Medien

dar. Doch wie kann sich die
Münchner  Sicherheitskonferenz
für Frieden einsetzen und zur
Beilegung der Konflikte beitra-
gen, wenn Rüstungskonzerne,
wie Airbus, Rheinmetall, MBDA

und Lockheed Martin, die an
Kriegen verdienen, ihre Spon-
soren sind?“ [4]
Zum Artikel:

INTRO
Angesichts der globalen Kriegs-
wirren stellt sich die große Fra-
ge: Wer will denn eigentlich
Krieg? Die Antwort darauf  hat
Kla.TV- und S&G-Gründer
Ivo Sasek in seiner Rede an
der 22. AZK: Geheimlehre der
Hochgrad-Freimaurer – Satan
ist Gott – in einer noch nie da-
gewesenen Klarheit dargelegt!
Er zeigte auf, wie die Hoch-
grad-Freimaurer, die Haupt-
drahtzieher und Hauptprofi-
teure fast aller großen Kriege
der Vergangenheit, wie auch
der Gegenwart sind. Dieselben
Kreise hätten auch ein fertiges
Programm erarbeitet, um alle

Völker systematisch zu enteig-
nen, um dadurch die totale
Kontrolle zur Überwachung zu
erzwingen. Angesichts dieser
finsteren Pläne schlägt Ivo Sa-
sek vor, nicht in deren Kriege
zu ziehen, sondern diesen ge-
samten Geheimfilz restlos ans
Licht zu zerren und bis auf den
Grund zu untersuchen und
bloßzulegen!
Wer die Rede „Geheimlehre der
Hochgrad-Freimaurer“ noch
nicht gehört hat, dem sei
wärmstens empfohlen sie nach-
zuhören!
www.kla.tv/39402
               Die Redaktion (brm.)

Quellen: [1+2] https://auf1.tv/alternativ-wef/a-wef-2025-die-prager-deklaration-
2025-alles-fuer-den-frieden | https://www.kla.tv/39653

[3] https://infotakt.kla.tv/p/kanonenfutter-fur-die-eu-nein-danke
[4]  https://infotakt.kla.tv/p/munchner-sicherheitskonferenz-2026

pet. Das große Finale des zwei-
ten Alternativ-WEF vom No-
vember 2025 war die feierliche
Vorstellung und Unterzeichnung
der Prager Deklaration 2025 –
„Alles für den Frieden“. Mit ei-
ner bewegenden Rede traf Juris-
tin Beate Bahner mitten ins Herz.
Auszug ihrer Rede:
„Die Welt ist in Aufruhr, denn
sie wird seit Jahren von einem
Schockzustand in den nächsten
gestoßen. […] Nach der Corona-
Inszenierung folgte auf dem Fuß
der Schock der Kriegsgefahr.
Die Wehrpflicht soll wieder ein-
geführt werden. […] Diese Ent-
wicklung ist nahezu unvorstell-
bar. Und dennoch trägt die

Mehrheit, jedenfalls der Deut-
schen, all dies wieder mit. Ein
drittes Mal innerhalb von 110
Jahren stellt sich die Mehrheit
der Deutschen nicht gegen das
Kriegsgeheul von Politik und
Medien. Im Gegenteil, erneut
wählte die Mehrheit der Deut-
schen diejenigen Parteien, die sie
mit Ankündigung und offenen
Auges in eine Katastrophe führen.
Erneut merkt die Mehrheit der
Deutschen nicht, wie sie durch
skrupellose Propaganda vor den
Karren fremder Interessen und
milliardenschwerer Profiteure ge-
spannt und diesen Haien zum
Fraß vorgeworfen werden soll.“
[1]

Scheinheilige Inszenierung des Volkstrauertages Deutschland: Grundgesetz
erlaubt Verweigerung von Kriegsdienst
kla. Am 1.1.2026 trat das neue
Wehrdienstgesetz in Kraft. Män-
ner sollen verpflichtend und
Frauen freiwillig einen Fragebo-
gen zur Wehrerfassung ausfüllen.
Ab 2027 müssen Männer zur
Musterung. Das Gesetz ist Teil
der von Politik und Medien im
Schulterschluss geforderten Auf-
rüstung für die Sicherheit
Deutschlands und der EU. Russ-
land sei darauf aus, die Sowjet-
union wiederherzustellen, heißt
es bei Reuters. Dazu meint Tulsi
Gabbard, Leiterin des US-Nach-
richtendienstes: „Nein, das ist
eine Lüge und Propaganda, die

Reuters willentlich im Auftrag
von Kriegstreibern verbreitet. (...)
Die Wahrheit ist (...), dass die
US-Geheimdienste davon ausge-
hen, dass Russland einen größe-
ren Krieg mit der NATO vermei-
den will (...)“
Hier braucht es ein deutliches
„NEIN” des Volkes zur Kriegs-
treiberei – zum Beispiel durch
eine Kriegsdienstverweigerung.
Wer sich daran beteiligen will,
erhält eine Hilfestellung über die
Seite „kriegsdienstblocker.de“.
Laut Grundgesetz darf nämlich
niemand zum Dienst an der Waf-
fe gezwungen werden. [3]Rüstungskonzerne sponsern

Münchner Sicherheitskonferenz
kl. Die 62. Münchner Sicher-
heitskonferenz (MSC) fand vom
13.–15.2.2026 statt. Drei Tage
lang war München der Nabel
der Welt in Sachen Außen- und
Sicherheitspolitik. Beinahe 50
Staats- und Regierungschefs aus
aller Welt hatten ihre Teilnahme
angekündigt. Während sich die
Münchner  Sicherheitskonferenz
als Dialog und Sicherheitsforum
präsentiert, enthüllt die Freimau-

rer-Weltkarte auf „Vetopedia.org“
die tatsächlichen Hintergründe.
Ein Auszug: „Langjähriger Lei-
ter der Münchner Sicherheitskon-
ferenz seit 2008 war Wolfgang
Ischinger und ist es auch dieses
Jahr wieder. Ischinger, sieben-
facher Bilderberg-Teilnehmer
(1998 bis 2018). […] Die MSC
gibt vor, zur friedlichen Beile-
gung von Konflikten beizutragen
und stellt sich als unabhängig

https://vetopedia.org/de/freimaurer/
list/61

pts. In ihrer Rede zur Prager
Deklaration nahm Beate Bahner
Stellung zur „scheinheiligen  In-
szenierung des Volkstrauerta-
ges“, der alljährlich in Deutsch-
land jeweils im November statt-
findet. Dieser wurde in Geden-
ken an die Opfer beider Welt-
kriege und der Gewaltherrschaft
begangen. An diesem Gedenktag
wurde im Beisein von Bundes-
kanzler Merz folgendes erwähnt:
„Wir gedenken derer, die ums
Leben kamen, weil sie Wider-
stand gegen Gewaltherrschaft ge-
leistet haben und derer, die den

Tod fanden, weil sie an ihrer
Überzeugung oder an ihrem
Glauben festhielten.“ Bahner da-
zu: „Herr Bundeskanzler Merz,
Frau Bundestagspräsidentin
Klöckner, wie passen diese so
würdigen und tiefgreifenden
Worte zusammen mit Ihrer
Kriegstrommelei und mit der
unsäglichen Bundeswehr- und
Kriegspropaganda in Schulen?
Wie passt dieses Totengedenken
zusammen mit dem von Ihnen
allen wiederholten neuen Un-
wort des Jahrzehnts, der angeb-
lichen Kriegstüchtigkeit?“ [2]
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aso. Am 6.2.2026 protestierten
Arbeiter in mehr als 20 der größ-
ten Häfen rund ums Mittelmeer
gegen die Militarisierungspolitik
der EU und gegen die Nutzung
der Häfen für den Waffennach-
schub im Ukraine-Krieg und in
Israel. Die Proteste wurden von
der italienischen Gewerkschaft
Unione Sindacale di Base (USB)
mitorganisiert. In einem Inter-
view sagte Cinzia Della Porta,
Vorstandsmitglied der USB, dass
bei früheren Protesten durch
die Verweigerung technischer
Dienstleistungen, Schiffe mit
Waffenladungen dazu gezwun-
gen wurden, tagelang im Hafen

zu bleiben. Die Aktionen beein-
trächtigten die Kriegslogistik un-
mittelbar und hätten sichtbar ge-
macht, was Regierungen vor der
Öffentlichkeit zu verbergen su-
chen. So hätten sich etwa USB-
Arbeiter geweigert, ein Flugzeug
auf dem zivilen Flughafen abzu-
fertigen, das mit Kisten voller
Waffen und Munition beladen
war, die als „humanitäre Hilfe“
für die Ukraine getarnt waren.
Mit derartigen Anti-Kriegspro-
test-Aktionen hätten Arbeiter ei-
ne einzigartige Macht: Indem sie
Produktion und Logistik stoppen,
können sie die Kriegsmaschine-
rie an ihrer Wurzel stören. [5]
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Quellen: [5] https://www.german-foreign-policy.com/news/detail/10292 [6] https://zeitpunkt.ch/die-pragmatische-neutralitaet-ein-neuer-kampfbegriff-der-gegner-der-
neutralitaetsinitiative [7] Quelle beim Artikel [8] https://transition-news.org/belgien-gewahrt-jacques-baud-humanitare-ausnahmegenehmigung

Mittels Anti-Kriegsprotest haben Arbeiter
eine einzigartige Macht

Einseitige Umfrage zur CH-Neutralität

Schlusspunkt ●
Aus der Prager Deklaration
2025 „Alles für den Frie-
den“: „ … kein Krieg ent-
steht ohne das Schweigen
der Vielen und kein Frieden
ohne den Mut der Einzelnen.
2026 soll das Jahr sein, in
dem wir als Bürger, Eltern,
Freunde und Nachbarn auf-
stehen, nicht gegen jeman-
den, sondern für den Frie-
den. Wir, die Unterzeichner
dieser Deklaration, erklären
deshalb feierlich, in voller
Verantwortung vor der Ge-
schichte, dass wir uns bedin-
gungslos gegen einen Krieg
in Europa aussprechen, dass
wir Gewalt als Mittel poli-
tischer oder menschlicher
Ziele ablehnen und dass wir
uns 2026 aktiv für eine wirk-
mächtige Friedensbewegung
einsetzen werden. Frieden be-
ginnt in uns, doch er bleibt
nicht bei uns. Er wächst,
wenn wir ihn leben. Darum
sagen wir heute gemeinsam:
Nie wieder Krieg, nie wieder
Schweigen – alles für den
Frieden!“

„Die italienische Gewerkschaft Unione Sindacale di Base (USB) wird weiterhin gegen die Kriegsöko-
nomie, gegen Waffenlieferungen und gegen die Beteiligung Italiens an NATO-Kriegen kämpfen.“

Cinzia Della  Porta, Vorstandsmitglied der USB

CH-Referendum: Keine Schweizer Waffen für Bürgerkriege
kl. Im Dezember 2025 hat eine
Mehrheit des Schweizer Parla-
mentes beschlossen, die Bestim-
mungen für den Export von
Kriegsmaterial zu lockern. Dies
würde bedeuten, dass in Zukunft
auch Länder im Kriegszustand
mit Schweizer Waffen beliefert
werden dürften. Treibende Kraft
dahinter ist die Rüstungsindus-
trie. Dagegen wurde das Referen-
dum „Keine Schweizer Waffen
für Bürgerkriege“ ergriffen. Die
Lockerung zielt vor allem auf

NATO-Mitglieder, die selbst
dann beliefert werden können,
wenn die NATO den Bündnisfall
ausgerufen hat – wenn also ein
NATO-Staat angegriffen wurde.
Die NATO-geführten Kriege
verursachten bis heute unsägli-
ches Leid. Kla.TV hat ihre Kriegs-
treiberei nachgewiesen u.a. in der
NATO-DOKU: Braucht es die
NATO, um den Frieden in Euro-
pa zu sichern?
(www.kla.tv/29106) Kriege las-
sen sich kaum rechtfertigen –

und schon gar nicht unter dem
Vorwand von Demokratie und
Freiheit. Mit dem Kriegsmateri-
al-Referendum kann verhindert
werden, dass die Schweiz die
Neutralität und damit ihre wich-
tige Vermittlerrolle aufgibt und
Kriege mit der Lieferung von
Waffen weiter anheizt. [7]

Illegale EU-Sanktionen gegen Schweizer Oberst Jacques Baud
rg. Der in Brüssel lebende ehema-
lige Mitarbeiter des Schweizer
Nachrichtendienstes, der UNO
und der NATO, Oberst Jacques
Baud, steht seit Dezember 2025
wegen angeblicher pro-russi-
scher Propaganda auf der Sankti-
onsliste der Europäischen Union.
Er hat seither keinen Zugriff auf
seine Bankkonten und darf Bel-
gien nicht verlassen. Verschie-
dene Medien berichteten am
8.2.2026, dass Belgien Jacques
Baud eine humanitäre Ausnahme-

genehmigung erteilt hat, damit er
für lebensnotwendige Ausgaben
auf seine Bankkonten zugreifen
kann. Laut eigenen Angaben von
Baud, hatte er jedoch bis am
16.2.2025 noch keinen Zugriff
auf seine Bankkonten. Juristinnen
aus der EU, darunter die ehema-
lige Richterin am Europäischen
Gerichtshof, Prof. Dr. Ninon Col-
neric, kamen zum Schluss, dass
die Sanktionen gegen EU-Recht
verstoßen. Die Petition „Bis hier-
her und nicht weiter! Wir protes-

tieren gegen die rechtswidrigen
Sanktionen gegen Oberst Jacques
Baud und den Kriegskurs der
EU!“ fordert die sofortige Aufhe-
bung der illegalen Sanktionen ge-
gen Jacques Baud. Weiter for-
dern sie die Bundesregierung und
EU auf, konstruktiv am Frieden
in der Ukraine mitzuwirken und
alle verfassungswidrigen Versu-
che einzustellen, den Krieg zu
verlängern. [8]

Die Unterschriftensammlung
läuft bis am 17. April 2026:
https://kriegsmaterial-
referendum.ch/#mitmachen

Zur Petition: https://free-baud.org

kla. Der ZE!TPUNKT-Verleger
Christoph Pfluger hat die Ergeb-
nisse einer Umfrage zur CH-Neu-
tralität analysiert. Hier eine kurze
Zusammenfassung seiner Analy-
se: Rund 80 Prozent der Schwei-
zer wollen gemäß einer Umfrage
an der Neutralität festhalten.
Gleichzeitig ist aber eine Mehr-
heit dafür, Waffen an die Ukra-
ine zu liefern und sogar der NA-
TO beizutreten. Die Umfrage
scheint die öffentliche Meinung
in eine bestimmte Richtung zu
lenken: Neutralität ja, aber bitte
so, dass sie das Waffengeschäft
nicht stört, die teure Einbindung
in die Verteidigungsstrukturen
der NATO und der EU nicht be-

hindert und ja nicht als Maxime
zur Friedenssicherung erscheint.
So wird in der Umfrage nicht
danach gefragt, ob die Schweiz
ihre Neutralität nutzen sollte, um
als Vermittlerin im Krieg in der
Ukraine aktiv zu werden. Aber
gefragt wird, ob die Schweiz
Munition an die Ukraine zur Ver-
teidigung (z.B. für Drohnenab-
wehr) liefern soll. Aus dieser ein-
seitigen Fragestellung und diffu-
sen Bedrohungslage wird dann
die sog. pragmatische (anwen-
dungsbezogene) Neutralität ent-
wickelt, welche die traditionel-
le Vermittlerrolle der Schweiz
durch das Anheizen von Kriegen
durch die Lieferung von Kriegs-
material ersetzen will. [6]


